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Am 28. August ist in seinem trauten
Heim an der Masanserstrasse Lehrer

Lorenz Klotz im Alter von 84 Jahren

sanft entschlafen. Lenz, wie
man ihn allgemein nannte, wurde
am 2 1 April 1 893 als Sohn des
Försters Leonhard Klotz in Haldenstein
geboren, wo er auch aufwuchs und
die Primarschule besuchte. Nach
Absolvierung des Lehrerseminars in
Chur erwarb er sich im Jahre 1914
das Lehrerpatent. Anschliessend
wirkte er mit viel Hingabe und grosser

Freude als Junglehrer an der
Primarschule Malans. Viele schöne
Erinnerungen führten ihn immer wieder

an seinen ersten Wirkungsort
zurück. Im Jahre 1919 wurde er an
die Stadtschule Chur gewählt. Volle
27 Jahre führte er die damalige
Unterschule in Masans, und anschliessend

unterrichtete er 12 Jahre im
Nikolaischulhaus und zuletzt im
neuen Schulhaus im Stadtbaumgarten.

Somit stand er 39 Jahre im
Dienste der Stadtschule Chur.

Seiner Ehe, die er im Jahre 1920
mit Hermine Keller schloss,
entsprossen eineTochter und ein Sohn,
die heute mit ihrer Mutter zusammen

um ihren treubesorgten Gatten
und Vater trauern. Voll Stolz durfte
der Verstorbene die steil ansteigende

Künstlerkarriere seines Sohnes
Lenz Klotz in Basel miterleben.

Die grosse Liebe zu allem Lebenden
gab Lehrer Lenz Klotz das Gepräge
eines naturverbundenen
Menschen. Voller Freude pflegte er Jahr
für Jahr seinen ausgedehnten
Baumgarten mit seinen
«Musterbäumen». Seine herbstliche Ernte
betrachtete er mit Stolz und
Ehrfurcht als einen goldenen Segen.
Ebenfalls mit grosser Hingabe hegte

und pflegte er seine Bienenvölker.

Er war weitherum als erfahrener

Imker bekannt. Viele seiner
Schüler werden heute in Dankbarkeit

an ihren einstigen Lehrer den-
kan, der es verstand, sie in die
Geheimnisse der Natur einzuführen.

Lenz Klotz war ein begabter Sänger
und Dirigent. Als solcher leitete er
verschiedene Dorfchöre in Malans,
Haldenstein und Masans. Mit viel
Begeisterung sang er während vieler

Jahre im Männerchor Chur mit,
zu dessen Ehrenmitglied er ernannt
wurde. Zum Abschied und in
Dankbarkeit sang dann auch derChor am
31. August seinem langjährigen,
treuen Mitglied im Krematorium in
Chur das «Heilig, heilig» von Franz
Schubert. Anlässlich der
Jahresversammlung des Lehrervereins vom
20. September würdigte die grosse
Churer Lehrerlandsgemeinde ihren
ehemaligen Kollegen Lorenz Klotz
in gebührender Weise.

Haben Sie schon

• das Vademecum für den Schweizer Lehrer?

• den hübschen Wanderkalender mit Lehrerkommentar als Zugang
zur «Dritten Welt?»

Gratisabgabe im Lehrmittelverlag und auf dem Erziehungsdepartement.
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